Liptovský lysko , divosivý (LL 
Liptauer Bleßkaninchen, wildgrau (LL wild.)
Liptov Baldspoted Rabbit, wildgray
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Genotyp: AA  BB  CC   DD   GG  ss

Monatliche Lebendgewichtszunahmen:
Monat          1.         2.        3.       4.       5.       6.     7.     8. 

kg              0,45    0,85   1,40     1,95   2,50   3,0   3,50   4,0

Punkteskala:

1. Gewicht                                                                                               10 Punkte

2. Form                                                                                                    20 Punkte

3. Typ                                                                                                      20 Punkte

4. Haar                                                                                                     20 Punkte

5. Deckfarbe, Zeichnung, Farbe der Zeichnung, der Augen   

     und Krallen                                                                                         20 Punkte          
6. Unterfarbe und Zwischenfarbe                                                            10 Punkte
Position 1. GEWICHT
3,50-3,74          3,75-3,99            4,00-4,50           4,51-4,75


8 Punkte             9 Punkte            10 Punkte          9 Punkte              

Position 2. FORM

Siehe Allgemeinen Teil

Position 3. TYP

Körper leicht gedrungen, sehr gut bemuskelt. Kopf markant, hauptsächlich bei Rammlern, auf möglichst kurzem Hals aufgesetzt, Nasenrücken leicht gewölbt. Läufe kräftig, mittellang, Stellung mittelhoch. Ohren fleischig, gut behaart, löffelförmig geöffnet, 9 – 11 cm lang.
Position 4. FELL
Fell ist sehr dicht, mit gleichmäßiger Begrannung, die Grannen sind elastisch, Länge 2,5 – 3 cm.

Position 5. DECKFARBE, ZEICHNUNG; ZEICHNUNGS-, AUGEN- UND KRALLENFARBE
Deckfarbe ist mit V wildgrau identisch. Zeichnung, die sich nur am Kopf befindet, wird im Grunde durch reduzierte Holländische Zeichnung gebildet. Weißverfärbter Schmetterling verengt sich allmählich in Blesse, die bei Ohrenwurzeln endet. Am Anfang, d.h. gleich hinter der Nasenpartie, ist die Breite der Zeichnung 1,5 bis 3 cm, sie verengt sich gleichmäßig und ist an beiden Seiten scharf begrenzt. Zeichnungsfarbe ist weiß, Augenfarbe braun, Krallenfarbe hornig.
Position 6. UNTERFARBE UND ZWISCHENFARBE

Unterfarbe ist sattblau, gleichmäßig bis zum Haarboden. Zwischenfarbe der Breite 3 - 5 mm, rotbraun, möglichst markant begrenzt.
LEICHTE FEHLER:
In der Position 1

Siehe Gewichtsskala

In der Position 2

Siehe Allgemeinen Teil

In der Position 3

Kleinere Abweichungen vom erforderten Typ -  gestreckter Körpertyp mit engerer Brustpartie, engerer nicht ausgeprägter Kopf, vor allem bei Rammlern, schmalere Vorderläufe, zu lang oder zu kurz, unrichtige (kriechende) Ausstellungsstellung, Ohren schmaler, kleinere Abweichungen von der idealen Ohrenlänge, weichere Ohren.
In der Position 4
Weichere, spärlichere, weniger elastische, längere bzw. kürzere Haare – Abweichungen bis 5 mm, mäßig überwachsene Grannen, mäßig verfilzte Haare

In der Position 5

Unregelmäßige Deckfarbe, hellere Flanken und Innenseite der Läufe. Hellere Brust und Vorderläufe, hellere Streifen an Vorderläufen, vereinzelte weiße Haare an der Körperoberfläche. Kleinere oder schmalere Zeichnung (min. 5 mm), unregelmäßiger Schmetterling. Unter den Wangenbeinen kann ein weißer Kragen vorkommen, der nicht den Rand von Unterkieferbeinen überragen darf. Leicht zackige, unregelmäßige Zeichnung. Vereinzelte Pigmenthaare in der Zeichnung, mäßig gelbliche, gräuliche Zeichnungsfarbe. Hellere Augen- und Krallenfarbe.
In der Position 6

Hellere Unterwolle, heller bei Wurzel, vereinzelte weiße Haare in der Unterwolle. Weniger markante, hellere oder schwächer begrenzte Zwischenfarbe, sehr schmale oder sehr breite Zwischenfarbe.

SCHWERE FEHLER

In der Position 1

Gewicht unter 3,5 kg und über 4,75 kg (nicht klassifiziert).

In der Position 2

Siehe Allgemeinen Teil der Bewertungsbestimmungen bei Kaninchenrassen.

In der Position 3

Schmaler, langer und sehr schwach bemuskelter Körper. Sehr schmaler, gespitzter oder langer Kopf. Ohre kürzer als 8 cm und länger als 12 cm.

In der Position 4

Fell fast ohne Unterwolle (Ausschluss), sehr feines bis watteähnliches Fell (Ausschluss), unelastisches bis grobes Fell (Ausschluss), kürzer als 2 cm und länger als 3,5 cm (Ausschluss), stark überwachsene Grannen – mehr als 7 mm (Ausschluss).
In der Position 5

Gruppe von weißen Haaren (außerhalb von Hals), oder Fell stark mit weißen Haaren gemischt (Ausschluss), fehlende Schattierung (Ausschluss). Fehlende oder unterbrochene Zeichnung (Ausschluss), weiße Brust oder welche immer Gliedmaße (Ausschluss), welche immer weiße Kralle (Ausschluss), anders als braun verfärbte Auge (Ausschluss).
In der Position 6

Sehr helle, weiße oder anders als blau verfärbte Unterwolle (Ausschluss), Unterwolle stark mit weißen Haaren gemischt (Ausschluss). Fehlende Zwischenfarbe (Ausschluss).
Charakteristik: mittelgroße Rasse mit sehr guter bis ausgezeichneter Wachstumsfähigkeit und Fleischausbeute, wozu ihn sein Ursprung vorausbestimmt. Diese Rasse ist durch Kreuzung von Wiener wildgrauverfärbter und Holländischer wildgrauverfärbter Rasse entstanden, wobei auf der neugezüchteten Rasse die Zeichnung am Kopf hervorragt; sie wird durch weiße Blesse gebildet, die am weißen Schmetterling beginnt und am Ohrenwurzel endet. Es ist eigentlich erste Stufe der Holländischen Scheckigkeit und es wird sehr anstrengend es zu erhalten, also diese Rasse bietet genug Raum auch für züchterische Arbeit. 


